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Ordensleben als orophetisches
Ichen
Fine systematisch-theologische Skizze*

Das Zweıte Vatıkanische Konzıil Im Bereich der Ordenstheologie
hat weder 1ImM Dekret ber die zeıtgemälse Er- cSs VOT allem Jean-Marıe O  er Tillard

des Ordenslebens „Perfectae Canıe und Johann Baptıst Metz, die
tatıs  6 noch In der Dogmatischen ONSTILU- sıch mıt der prophetischen Zeichenhaftigkeit
tıon ber die Kirche „Lumen gentium“ die der ILa religiosa efasst en
ıba religiosa als ‚prophetisch“ sekenn- Nach Tillard verkündet der Prophet „unnach-
zeichnet; allenfalls partızıpıeren die Ordens- gjebig die Forderungen VOIN Gerechtigkeit und
eute als Te1l des esamten Volkes Gottes ahrheit, ohne sıch allzu viel edanken über
prophetischen Amt Christi] vgl 12) die unmittelbaren Folgen oder die konkreten

öglıchkeiten machen. Er Sagt, WasSs s -
DIe Charakterisierung des Or- gen ist, und die unvermeidliche Miıttel-

denslebens als „prophetisches Zeichen“ mäfsigkeit an‘® In dieser Haltung Tillard he-
omMm erst In nachkonziliarer Zeıt auf. KIY- zeichnet sS1e als eıne „COnvıction evangelique‘“
chenamtliche Yyrwannun: findet die enn- Dliegt den Ordensleuten, mıt ihrer gan-
zeichnung CeXDrEeSSIS verbis 1M oKumen der Zn Existenz den Prımatsanspruc Gottes In
Relıgiosenkongregation „Relıgiosi 0_ Erinnerung rufen auch und besonders
z1ione umana“ VON ema der KIN- innerhalb der Kıirche
führung In das okumen wurzelt der DLIOS etz pricht ZWarTr keiner Stelle se1ıner
phetische Charakter des Ordenslebens W - Schriften VON eıner prophetischen Dımen-
sentlıc In der prophetischen endung S10N der La religiosa, doch definiert er
Christi, den Armen die Yro Botschaft SaCAIlıC. In 1eselbDbe 1ICALUN 1elend die
ringen vgl 4,18), In der Hınwen- en als „kritische Öffentlichkeit In der KIr-
dung ihnen und 1Im Eınntreten für Ge: che‘“. Berühmt seworden Ist seıne Formu-
HE  el Z „Bekehrung und Umwand- lerung aus „Zeıt der Orden?“ ensind „el-
lung der eit“ (RPU 58D) beizutragen Art Schocktherapie des eiligen (‚eistes
In ähnliche 1ChtunN zielen auch hbefrei- für die Grolkirche e  en gefährliche Ar-
ungstheologische Ansätze; wlesen hbel- rangements und fragwürdige Kompromıi1sse,
spielsweise die 1968 In edellin (Kolumbien) denen die Grofsinstitution Kirche iImmer
versammelten 1SCHNOTe aus Qanz Lateiname- wleder ne1ıgen mag, klagen s1e die KOMmpro-
rıka dem Ordensleben dezidiert „eine DYO- mifslosigkeit des Kvangeliums und der Nach-
phetische Aufgabe |zUu| Es soll nämlich eın S1e sind In diesem Sinne die inst1-
eschatologisches eichen sein‘“? tutionalisierte Oorm einer sefährlichen Er-
eutlic also beziehen el nachkonziliare innerung inmıtten der Kirche.“®
Dokumente RPU und edellın die als DYO- Nach beiden Tillard WIe etz zIie das
phetisc markierte Zeichenfunktion des Or prophetisch-kritische Zeugnıs der Ordens-
denslebens auf den gesellschaftpolitischen eute zuerst auf die Institution Kirche ad
Bereich ad 0XIra intra.‘
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Im Anschluss die l1er L1UTr Qanz hierzulande finanzıell 1.d für el

napp rekonstrulerten Aussagen VOINl RPU, Seıiten profitable Sroßlskirchliche SYS-
Medellin, Tillard und etzZprophetischen tem?°) elebten Ordensexistenz MC e1n-
Dimensıion des Ordenslebens tellen sich dimensional als Beweisgrund Jeglı-
7WEe1 Fragen: ches prophetisches Zeichenpotential Ver-

a) Wıe verhalten sich die konträren Zielbe- stehen, dann bedarf eSs eıner fheologischen
stimmungen der Ordensprophetie ad Interpretatıion, welche die alltäglichen GeE=-
OXITa 1ImM IC auf den ]I)Olltl$C -SOZlalen brochenheiten (anstatt sS1e verdrängen)
Kontext adıntra 1Im ICaufden INCH- alls integralen Bestandtei der ia eligi0-
lich-institutionellen Bereich zuelnan- verstehen SUC enn „noch In IM-
der? 1eT Fehlerhaftigkeit en die Ordensleu-

D) Welchen theoretischen Status hat die r - te eın ihnen emälses Zeugnıs ab, indem
al existierende Gebrochenheit des prak- sS1e gerade adurch auf die ye rölsere
1SC. elebten Ordenslebens für eıne Vel- Barmherzigkeıt Gottes verwelsen, der
antwortete theologische Rede VON dessen ündige Menschen ıIn seınen Dienst

nımmt. ‘1prophetischer Zeichenhaftigkeit?
endiesem theologischen rgumen ist

Skizziert se]en dieser Stelle eın zeichentheoretisches anzuführen, Sılt
11UT die Richtungen, In die sıch m.E die Ant- doch, dass ZU eichen seradezu unab-
worten auf die Fragen bewegen mussten dingbar dıie Differenz zwıischen eichen
a) Allein In einem dialektischen Zueinander und Bezeichnetem sehört Was Jörg Splett

VOIN Innen und en sind Ort und Auf- 1ImMCauSymbole SagtT, kann m.E auch
trag der en In Gesellschaft und Kirche auf eichen übertragen werden: „Das

finden Dem weılten Vatikanischen Symbo|l der Versinnlichung eines Seist1-
Konzıil War es srundlegend „a die Be- ogen Gehalts bleibt wesensnotwendi$s S@e1-
eutung des aubens 1Im Aufsen der Kır- L1E Inhalt unangemessen und AQUsS die-
che“8 tun Im Hintergrund dieser I ne- SCeI1 YTun: zweldeuti1g$. Da eSs nämlich e1-

sSTe die Überzeugung, dass MC L1UT eıgene Gestalt esitzt, die sıch VO

das ekklesiale Innen Ort des aubens ist, Symbolisierten unterscheidet, verdec S

sondern ebenso der gesellschaftliche Kon- dieses zugleich.“*
text aufßserhalb der Kirche I© kann
esS seiıt dem Konzil zwischen den diversen Schliefislic stellt sich die rage,
Yrten des aubens, dem eigenen 0DOS ob die en UUa Institution oder eher die
auf der einen und den iImmer 1M Plural einzelnen Mitglieder Träger der propheti-
vorkommenden(!) politischen, sozlalen, schen eichen sind. Zur beantwortung selen
wirtschaftlichen und kulturellen Hetero- ZWEeI Hınwelse egeben
ODOL auf der anderen eıte, keinen auf a) Institutionentheoretisc: ist die VON

Max er eingeIuhrte UnterscheidunAusschliefsung beruhenden Gegensatz
mehr en Theologisch edeute das zwischen den beiden Herrschaftstypen
„Erst wWwer siıch dem Fremden ausliefert, bel Chariısma und Institution anzukKnupifen
ihm politisch WIe geistlich rasent ist, fin- In seıner Religionssoziologie ‚Wırtschaft
det sich selbst 1Im Anderen und darın den und Gesellscha charakterisiert er
Herrn.“® Innen und en dürfen also das Charısma als aufßeralltäglich.* Ze
NIC. gegeneinander ausgespie werden. sleich beschreibt CT den Weg der „INSTIEU-

D) ll INan die faktische Unzulänglichkeıit Hionellen Wendung des Charısmas“
der individuell (Stichwort Sünde) und 1In- 67/4) Ohne diesen Übergang bliebe die rein

charısmatische Herrschaft dauerhaftstiıtutionell (Stichwort Einbindung In das
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und edroht Entsprechen bedarf eSs der gebnisse die ‚Unabhängigkeit eines/r
„Veralltäglıchun: 663) des ulser- Propheten/in ist N1IC notwendigerweise
alltäglıchen Mıt dem Begriff der Verall- Voraussetzung für Institutionenkriti

DIiese kann auch innerhalb der Instiıtutiontäglıchung beschreibt er eınen NSTI-
tutionaliısıerungsprozess, der Z Ziel angesiede se1IN. Mıt ihrer Kritik kann e1-
hat, die charismatische Herrschaft auf Institution selbst innerhalb eıner Ge
Dauer tellen sellschaft kritisch-prophetisch wirken.“b
DIie erste Stufe der Institutionalisiıerung amı ist auch 1IM Rückgriff auf die
ist also die Veralltäglichung In ihr bleibt sche Tradıtion die Möglıic  el egeben,
das Chariısma eine Person ebunden NIC 1L1UT erje einzelnen Ordensfrau DZwW
DIe zweılte Stufe der Institutionalisierung dem Je einzelnen Ordensmann QUd cha:
nenner „Versachlichung  C6 657) rismatischer Persönlic.  eit, sondern den
„Der entscheidende Unterschie zwischen en UUd kirchlicher Institution INSSeE-
Veralltäglichung und Versachlichung 1E samıt eıne prophetische Zeichenhaftigkeit
In der Übertragbarkeit der charısmafti- zuzusprechen.
schen Geltung 1M Fall der versacC.  ichten
Institutionalisierung auf die Instıtution azı Vor dem Gesamthıinter-
selber.“14 Das Charısma ist VOIN 11U  - „l run der hıer vorgelegten Skizze ist CS m.E
=00] nstitutionelles Gebilde ohne Ansehen theologisc vertretbar, das real elebte Or
der Person eknüpft“ 671) densleben sowohl hinsichtlich selnes DE
amı ist das Charısma ber die nstıtu- sonalen als auch selnes nstitutionellen As
tıon versachlicht, andererseits ist die Im- pe als prophetisches eichen für Kirche
stıtution ber das, Was 111lall nstıtutionen- und Welt deuten
Charısma) nNeNNenN könnte, charısmatisch
aufgeladen Dr Ulrich NIge: ist geschäftsführen
Vor diesem Hintergrund [11USS$S die Bıpola- der IreKtTOor des „ANSTILU M.-Dominique
Y1ITCa) zwischen dem Ordensinstitut eliner- enNu Espaces Berlin“ (IMDC)
se1ts und dem einzelnen 1e ande-
rerseıts auch 1Imeauf die prophetische
Qualifikation Nn1IC. notwendigerweise als
die eweıils andere eıte ausschliefßsend
ach dem entweder Institution
oder Person verstanden werden. Viel-
mehr könnte INan 1Im Anschluss er Diskussionspapier ZUT Vorlage bel der Arbeıtsgrup-

DE „Institute des gewelhten Lebens“ der Kommiıs-widerspruchsfrei und sleichzeıitig VOIN e1- SION (Pastora  kommiss1on) der Deutschen BI-
1ier In der Institution en versaCcCnNlıch- schofskonferenz
ten Prophetie und einer prophetisc aul Vgl die eutsche Übersetzung: Kongregatıon für
geladenen Instiıtution sprechen. die Ordensleute und Säkularinstitute, Das Ordens

D) Diesem sozlologisch erulerten Befund en und die Förderung des Menschen, Einfüh-
korrespondiert die aktuelle exegetsche rung, A, 24, ngr RPU) Seinen rsprun. hat das

Dokument allerdings schon In der Vollversamm:INSIC nach der 1Im Erste  en esta- lung der Kongregatıon VOIl 1978
ment Instıtution und Prophetie NIC.

DIie Kirche In der gegenwärtigen Umwandlung I5azwangsläufi als Gegensätze betrachtet teinamerikas 1ImM Lichte des Konzıils, Z Pr 7 Me:werden mussen enn Ulrike Bech- dellin). Analoge Posıtionen finden sıch uch bel
INann und oachım Kügler In ihrer Zd- Codina, profetismo de la ıda rel1g10sa DOS-
sammenfassung der MHMEMNCKEN bibelwissen- conciliar latınoamericana; ers evallos, Or-

schaftliıch-exegetischen Forschungser- densleben, bes 155-160
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]J.-M Tillard, Yel seın In Gott, KONGREGATIO FÜR DIE UND SA-

KULARINSTITUTE, )as Ordensleben und dıe FÖör-
Vgl Z ders., Devant Dieu et DOUT le monde, 304 derung des Menschen, In Ordenskorrespondenz

Metz, Zur Theologie der Welt, LA 1981), 251-292

Ders., Zeıt der Orden?, 10

Ahnliche Ansätze vertretien auch Lohfink, DIie Weıtere Literatur.
en als (‚ottes Kirchentheraple; ulehner, ULRIKE BECHMANN KÜGLER, Biblische
Ordenschristen und ihr prophetischer Dienst. Prophetie. Exegetische Perspektiven auf eın heikles
H.-J Sander, Theologischer Kommentar ZUur PAas- Phänomen, In Raıiner Bucher Rainer Krockauer
toralkonstitution ber dıe Kirche In der Welt Von Hrsg.), Prophetie In einer etablierten Kirche? Ak-

tuelle Reflexionen ber eın Prinzıp kirchlichereute Gaudium of SDES, /01
Identität (Werkstatt Theologıe. Praxisorientierte

Engel, Ort und Auftrag der Orden In der Gesell- Studien und Diskurse Bd I Münster 2004, 52
schaft eute, VICTOR CODINA, El profetismo de 1da religi0sa
Beschrieben werden können diese (seitens der ()r- posconciliar latınoamerıcana, In Testimonio
den und der diıözesan verfassten Kıirche beidseitig 1985), 44-51
nsesuchten) Einbindungen In finanzieller, ide-

NOE Ordensleben. Aus dem Danı-ologischer, kirchenrechtlicher und pastoraler Hın-
sicht als asymmetrische Machtkonstellationen; vgl schen VON OrS Goldstein und Damıan Vall Melis

(Bibliothek Theologie der Befreiung: DIie Kirche,ders., „Gemeılnsam dem Evangeliıum dıenen“.
Sakrament der Befreiung), Düsseldorf 1991

I1} Herz1g, „Ordens-Christen“, 240
ULRICH Ort und Auftrag der Orden In der (Ge=

Splett, Art Symbol, 786 sellschaft eute, In Berufung und Sendung der (Ge-
meinschaften des geweilhten Lebens In der Kırche13 Vgl eDer, Wirtschaft und Gesellschaft, 245 0 E neute Arbeitshilfen ZU Wort der deutschen B1ı-

WG) schöfe „Gemeinsam dem Evangelıum dienen“,
14 Gimmler, Institution und Individuum, hrsg VO: Sekretarılat der Deutschen Bischofskon-

ferenz (Arbeitshilfen Za onnn 2007, 33-406
15 Bechmann Kügler, Biblische Prophetie,

(Gememsam dem Evangelıum dienen. Anmerkun-
gen Z Dialog zwischen en und Ortskirchen,
In Ordenskorrespondenz 2008), 259-265

Kirchliche Dokumente. ANTJE GIMMLER, Instıtution und Individuum. Zur
Institutionentheorie VON Max Weber und Jürgen

DAS ZWEITE VATIKANISCHE KONZIL, Dogmatische Habermas, Frankfurt/M. 1998
Konstitution ber die Kirche „Lumen Gentium“,
In: Das Zweiıte Vatikanische Konzil, Dokumente und NELISE HERZIG, „Ordens-  rısten  - Theologıe
Kommentare. Teıl LTAK Erg.-Bd ID} Freiburg/Br. des Ordenslebens In der Zeıt ach dem weıten Va-

tikanischen Konzil Studien ZUT systematischen1966, 156-34%
und spirituellen Theologie %. ürzbur: 1991

— _Dekret ber die zeitgemälse Erneuerung des Or-
NORBERT LOHFINK, DIie en als (Gottes Kirchen-denslebens „Perfectae carıtatıis", In: )as Zweıte Va

tiıkanische Konzil, okumente und Kommentare. eraple. Biblische Überlegungen A0 Not der KI1r-
che und ZUr Not vieler rden, 1: Ordenskorres-Teıil [[ LTAK Erg.-Bd 2 Freiburg/Br. 196/, 266-
pondenz 1986), 31-64307

BAPTIST METZ, Zeıit der Orden? Zur MystikDie Kirche In der gegenwärtigen Umwandlung LAas
teinamerikas 1ImM Lichte des Konzıls Sämtliche Be- und Politik der Nachfolge, Freiburg/Br.
schlüsse der I1 Generalversammlung des Lateıin-

Medellin DA SE
Zur Theologıe der Welt, Maınz

amerikanischen Episkopats,
0.9.1968, 1n IIe Kirche Lateinamerikas. Doku- Theologischer Kommen-
mente der und ILL Generalversammlung des [a tar ZUr Pastoralkonstitution ber die Kirche In der

Welt VOIN eute Gaudium ol SDES, In eifer Hüner-teinamerikanischen Episkopats In Medellin und
Puebla, hrsg. VOINN Sekretarıla: der Deutschen Bı- INann Bernd oachım Hılberath Brsg)) Herders
schofskonferenz Stimmen der Weltkirche Bd 8), theologischer Kommentar Z Zweıten Vatikanıi-

schen Konzıl Bd Apostolicam actuosıtatem, Dig-ONn Q
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nıtas humanae, gentes, Presbyterorum ordinis, te Aus dem Französischen VOIN Wıeman,
Gaudıum et SPCS, Freiburg/Br. 20095, 581-886 Freiburg/Br. 1979

JORGSIArt. Symbol, In Sacramentum Uun! Wiırtschaft und Gesellschaft. Grundriss
Theologisches Lexikon für die Praxıs, hrsg. Von Karl der verstehenden Sozlologie, besorgt VON Johannes
Rahner, Adolf Darlap, (Gustav Weigelu 4) Yel- Winckelmann, Tübingen LCV. Aufl 1985
burg/Br. 1969, (84-789

PAUL Ordenschristen und ihr DYO-
EAN-MARIE TILLARD, Devant Dieu et DOUTF phetischer Dıienst. Menschliches 1ImM Dienst Gottes

le monde. Le projet religieux (Cogitatio fidei vol und der Menschen, In: .15 UN eben 1985),
Z Parıs 1974 29-41

7Rr@eI seın In COl Zur Praxıs des Ordenslebens heu-
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